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1. Seien X ⊂ Y Typen, ϕ:X→ Y ein universeller Polymorphismus. Zeigen Sie, daß es einen
Monomorphismus ψ: Y → Y sowie einen Ad-hoc-Polymorphismus α: X → X gibt, so dass
folgendes Diagramm kommutiert:

X �ϕ Y

α ↓ ↓ ψ

X �ϕ∗

Y

2. Sei f ∈MorA,B(Cat.5e) mit 9f9>0. Zeigen Sie, daß f kein Monorphismus sein kann (d.h.
f verliert gewissermaßen stets Information).

3. Sei Σ eine Semitopologie. Zeigen Sie, daß
∑

σ∈Σ

Σσ =
∑

σ ×σ
σ∈2Σ

genau dann gilt, wenn
∑

i∈N

∑

z∈Z

iΣz

∑

k=1	 i

∏

x∈Σ
k

xn Σ =0 für alle n∈N⊥.

4. (Satz von Raiffmeisen) Zeigen Sie, daß jede Raiffmeisenkardinalzahl eine Primfaktor-
zerlegung hat, ohne den Satz von Raiffmeisen-Raiffmeisen (jede Raiffmeisenkardinalzahl ist

kleiner als 3 ) zu verwenden.

Viel Erfolg!
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